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HESSISCHER LANDTAG

Kleine Anfrage
Elke Barth (SPD) vom 22.08.2022
Lehrkriftesituation im Hochtaunuskreis

und
Antwort

Kultusminister

Vorbemerkung Fragesteller:

Trotz Lehrer- und Fachkriaftemangel steigt die Zahl der arbeitssuchenden Lehrkrifte zu den Sommerferien
stetig an. Dies ist auch im Hochtaunuskreis der Fall, bei gleichzeitig steigenden Schiilerzahlen.

Vorbemerkung Kultusminister:

Die Anzahl der Lehrkrifte, die im Juni und Oktober eines Jahres befristet beschiftigt, aber
wihrend der Sommerferien ohne Beschéftigung im Schuldienst waren, ist in Hessen in den Jahren
bis 2019 kontinuierlich gesunken. Im Sommer 2020 stieg die Anzahl von Lehrkriften, die im
Sommer ohne Beschiftigung waren, wieder an. Der maBgebliche Grund fiir diesen Anstieg
wihrend der Sommerferien 2020 war, dass die Gesamtzahl der befristet angestellten Lehrkréfte
aufgrund der besonderen Situation wéhrend der weltweiten Coronapandemie ebenfalls angestiegen
war und die zusitzlich befristet eingestellten Lehrkrifte die Voraussetzung fiir eine Weiter-
beschéftigung in den Sommerferien nicht erfiillten. Insbesondere Beschéftigungsverbote im
Rahmen einer Schwangerschaft und die Folgen von Corona-Erkrankungen liefien die Anzahl der
Vertretungsfille steigen. Diese Vertretungsanldsse sind jedoch in der Regel von kiirzerer Dauer
als beispielsweise bei Elternzeitvertretungen. Aus diesem Grunde unterschied sich die
Beschéftigungssituation von Lehrkréiften vor, wahrend und kurz nach den Sommerferien 2020
von den Jahren vor der Coronapandemie.

Nach wie vor besteht mit dem Erlass vom 20. Juni 2018 zur Weiterbeschiftigung befristet
beschiftigter TV-H-Lehrkrafte wihrend der Sommerferien fiir viele befristet beschiftigte
Lehrkrifte die Moglichkeit der Weiterbeschéftigung in den Sommerferien, wenn diese

o festangestellte Lehrkréfte vertreten, bei denen der Vertretungsgrund auch noch wihrend
der Sommerferien besteht und die Gesamtvertragslaufzeit, einschlieflich der Sommer-
ferien, mindestens 35 Kalenderwochen betrégt,

° festangestellte Lehrkréfte vertreten, die bis zu den Sommerferien ausfallen, und nach-
folgend andere hauptamtliche Lehrkrifte vertreten, die nach den Sommerferien ausfallen
werden, sofern die Gesamtvertragslaufzeit von alten und neuen Vertrdgen, einschlieBlich
der Sommerferien, mindestens 35 Kalenderwochen betragt,

o Vertretungsvertrage besitzen, die genau vom 1. August bis 31. Juli des folgenden
Kalenderjahres anfallen und
o nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes zum 31. Januar bis zum Unterrichtsende des

Schuljahres ununterbrochen befristet beschiftigt waren. Diese Lehrkrifte sind nachtraglich
in den Sommerferien des gleichen Jahres zu beschiftigen, wenn sie nach den
Sommerferien unbefristet eingestellt werden.

Der genannte Erlass wird von den Staatlichen Schuldmtern umgesetzt.

Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1. Wie viele Stellen fiir Lehrkrifte gibt es derzeit im Hochtaunuskreis?

Die Zuweisung fiir die Schulen im Hochtaunuskreis umfasste im Schuljahr 2021/2022 zum Stich-
tag 1. Juni 2022 insgesamt 1.914,2 Stellen (Soll-Wert). In dieser Zahl sind alle den Schulen
zugewiesenen Stellen enthalten - damit auch Stellen fiir Erzieherinnen und Erzieher sowie
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sozialpddagogische Fachkrifte. Zudem sind in dieser Zahl die Deputate fiir Schulleiterinnen und
Schulleiter, fiir weitere Schulleitungsmitglieder und Lehrkrifte enthalten, die besondere
dienstliche Tatigkeiten ibernehmen.

Frage 2. Wie viele Stellen sind besetzt und wie viele vakant? Bitte nach Schulformen auffiihren.

Zum Stichtag 1. Juni 2022 hatten die Schulen im Hochtaunuskreis 1.875,5 Vollzeitstellen-
dquivalente im Ist-Wert, so dass sich daraus zum Soll-Wert in der Antwort auf Frage 1 ein Delta
im Umfang von 38,7 Vollzeitstellendquivalenten ergibt. Damit standen den Schulen im
Hochtaunuskreis im Ist-Wert zum genannten Stichtag tatsdchlich 23,9 % mehr Personal zur Ver-
fiigung als rechnerisch fiir die Abdeckung des Grundunterrichts erforderlich gewesen wére.

Bei einer notwendigen Grundunterrichtsversorgung von 1.513,7 Vollzeitstellendquivalenten
wurden den Schulen Deputate im Umfang von 81,1 Vollzeitstellendquivalenten und weitere
Sonderzuweisungen im Umfang von 319,4 Vollzeitstellendquivalenten zugewiesen. Die 319,4
zusitzlich zur Grundunterrichtsversorgung zugewiesenen Stellen dienen beispielsweise der
Forderung von Schiilerinnen und Schiilern im Ganztag, der sozialpddagogischen Unterstiitzung,
DeutschintensivsprachférdermaBnahmen sowie zusitzlichen Unterstiitzungsangeboten im Rahmen
des Sozialindex fiir Schulen mit besonderen Herausforderungen.

Bei stichtagsbezogenen Abfragen ist grundsétzlich ein Delta zwischen Soll- und Ist-Werten zu
verzeichnen, weil es beispielsweise aufgrund von Beschiftigungsverboten von schwangeren
Lehrerinnen oder unvorhergesehen eintretenden langerfristigen Erkrankungen angesichts der
GroBe des Personalkorpers insgesamt stets und unvermeidlich zu Abweichungen kommt, die sich
von Tag zu Tag wandeln, aber bei einem sehr groBen Personalkdrper in Summe faktisch nie auf
Null reduziert werden kénnen. Der Soll-Ist-Vergleich nach den unterschiedlichen Schultypen kann
Anlage 1 entnommen werden. In einigen Schulbereichen ist absehbar, dass der Lehrkriftebedarf
weiter steigen oder auf hohem Niveau bleiben wird. Um qualifiziertes Personal moglichst halten
zu konnen, kann es vorkommen, dass eine temporire Uberbesetzung iiber den derzeltlgen Bedarf
an Schulen vorgehalten wird - insbesondere, wenn kiinftige Vertretungsanldsse, wie zum Beispiel
Elternzeiten, absehbar sind. Zusitzlich kann es zu Uberbesetzungen kommen, falls eine Lehrkraft
vom Prasenzunterricht befreit ist und durch eine TV-H-Lehrkraft vertreten wird. Beide Lehrkrifte
werden in dem Fall im Ist-Wert gefiihrt.

Frage 3. Wie viele Lehrkrifte stehen mit welchen Ficherkombinationen und mit welchem Lehramt an den
Schulen im Hochtaunuskreis zur Verfiigung?

Auf Anlage 2 wird verwiesen. Aufgrund der Facherkombinationen der Lehrkrifte sind Mehrfach-
nennungen moglich. Personen mit Gestellungsvertragen sind nicht enthalten.

Frage 4. Wie viele Lehrkrifte sind davon verbeamtet, wie viele sind (befristet) angestellt?

Im Hochtaunuskreis waren zum Stichtag 1. Oktober 2021 insgesamt 1.903 verbeamtete und
362 angestellte Lehrkréfte an offentlichen Schulen titig. Von den 362 angestellten Lehrkriften
hatten zum Stichtag 1. Oktober 2021 255 befristete und 107 unbefristete Arbeitsvertrige. Dabei
wurden neben Lehrkréiften mit einem Lehramt oder einer Lehrbefidhigung auch Personen mit einer
Unterrichtserlaubnis beriicksichtigt, die in der Regel befristet beschiftigt sind, um die Schulen
beispielsweise bei langerfristigen Vertretungsanldssen zu unterstiitzen. Personen mit Gestellungs-
vertragen und nicht unterrichtende Erzieherinnen und Erzieher sowie sozialpidagogische
Fachkrifte sind nicht enthalten.

Frage 5. Wie viele Lehrkrifte, die an Schulen im Hochtaunuskreis beschéftigt sind, haben sich in den
Sommerferien arbeitslos melden miissen, weil das Land ihre Vertrige so gestaltet, dass es sie in
den Ferien nicht bezahlen muss?

Die Vertrage der Lehrkréfte orientierten sich an dem Erlass zur Weiterbeschiftigung befristet
beschiftigter TV-H-Lehrkrifte wihrend der Sommerferien. 33 Lehrkréifte mit befristetem Vertrag
waren im Jahr 2021 sowohl am 1. Juni als auch am 1. Oktober, jedoch nicht am 1. August an
einer offentlichen Schule im Hochtaunuskreis beschiftigt. Bei diesen Lehrkriften waren die
Voraussetzungen fiir eine Beschiftigung wiahrend der Sommerferien nicht gegeben.
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Frage 6. Will die Landesregierung an dieser Praxis etwas dndern?

Der Erlass zur Weiterbeschiftigung befristet beschéftigter TV-H-Lehrkrifte wihrend der
Sommerferien wird — ebenso wie alle gesetzlichen und untergesetzlichen Regelungen - fortlaufend
evaluiert und bei Bedarf angepasst werden.

Frage 7. Wie viele Lehrkrifte, die iiber keine ihrer jeweiligen Stelle entsprechende Lehrbefahigung
verfiigen, sind an Schulen im Hochtaunuskreis im Einsatz? Angabe bitte unterscheiden nach befris-
tet und unbefristet eingestellten Personen.

Im Hochtaunuskreis waren im Schuljahr 2021/2022 zum Stichtag 1. Oktober 148 befristet und
81 unbefristet beschiftigte Lehrkriafte ohne eine fiir die Schulform entsprechende Lehramts-
qualifikation oder Lehrbefahigung an 6ffentlichen Schulen im Einsatz. Zu diesen Personen zihlen
beispielsweise Gymnasiallehrkréfte, die gezielt an Grundschulen eingesetzt werden, Musik-
piadagoginnen und -pidagogen, die im Fach Musik zum FEinsatz kommen, Sportwissenschaftler-
innen und Sportwissenschaftler, die das Fach Sport unterrichten, oder Physikerinnen und Physiker
sowie Chemikerinnen und Chemiker an weiterfilhrenden Schulen. Dariiber hinaus kénnen
beispielsweise Erndhrungswissenschaftlerinnen und Erndhrungswissenschaftler im hauswirt-
schaftlichen Unterricht an Gesamtschulen, Zahnirztinnen und Zahnirzte oder Juristinnen und
Juristen im fachpraktischen Unterricht an beruflichen Schulen oder gymnasiale oder Haupt- und
Realschullehrkréfte, die sich in einer WeiterbildungsmaBnahme zur Grundschullehrkraft
befinden, von der zuvor genannten Anzahl umfasst sein. Personen mit Gestellungsvertrdgen und
nicht unterrichtende Erzieherinnen und Erzieher sowie sozialpddagogische Fachkrifte sind hierbei
nicht enthalten. Es handelt sich mithin um fiir den Einsatz im Unterricht geeignetes Personal.
Erginzend wird auf die Antwort zur Frage 2 verwiesen.

Frage 8. Wie viele Stellen werden zum Schuljahr 2022/2023 im Hochtaunuskreis neu besetzt?

Der Gesamtzahl der Stellenumfinge, die im Hochtaunuskreis vom Schuljahresbeginn bis zum
Stichtag 1. Oktober 2022 neu eingestellt wurden, betragt 83.

Frage 9. Wie viele Lehrkrifte erhielten nach dem Abschluss des Lehramtsstudiums in Hessen eine Stelle in
einer Schule im Hochtaunuskreis und wie viele Lehrkrifte erhielten nach dem Abschluss des
Lehramtsstudiums in Hessen mit welcher Begriindung keine Stelle in einer Schule im Hochtaunus-
kreis: Bitte fiir die vergangenen fiinf Jahre auffithren?

Auf Anlage 3 wird verwiesen. Bei der Auswertung wurden die Lehrkrifte beriicksichtigt, die im
angegebenen Kalenderjahr ihre Ausbildung beendeten und im gleichem Jahr in den Schuldienst
eingestellt wurden. Die Zahl der Bewerbungen, die nicht im Hochtaunuskreis beriicksichtigt
werden konnten, wird nicht statistisch erfasst und hétte keine grofe Aussagekraft, da Parallel-
bewerbungen in anderen Schulamtsbezirken in Hessen oder in anderen Lindern erfolgreich sein
konnen.

Wiesbaden, 27.Dezember 2022
Prof. Dr. R. Alexander Lorz

Anlagen



	Kleine Anfrage
	Elke Barth (SPD) vom 22.08.2022
	Lehrkräftesituation im Hochtaunuskreis
	und

	Antwort
	Kultusminister
	Vorbemerkung Fragesteller:
	Vorbemerkung Kultusminister:


	HESSISCHER LANDTAG

